
 

Ein Buch begleitet junge Krebspatienten 
 
 ORT: Carboneras/Almeria 
DAUER VTR: 
 
ZUSAMMENFASSUNG  Veronica Diaz ist die Autorin des Buches „Diecisiete. Als ich erwachte, 

war der Dinosaurier da". Die junge Frau aus Almeria wurde Krebs diagnostoziert, als sie gerade 

einmal 17 Jahre alt war. Heute geht sie mit ihrem Beispiel voraus und möchte anderen 

Jugendlichen helfen, die dieses Schicksal ereilt. Der Mangel an spezifischen Informationen für 

Krebspatienten in diesem Altersabschnitt und ihr Wunsch, anderen zu helfen, haben bereits 

gefruchtet. Es entstand ein Buch, das Krebspatienten und auch gesunden Menschen eine kleine 

Lebenslektion erteilt. 

VTR  
 

Sie heißt Veronica, das ist ihre Familie und diese ihre Geschichte. 

Als sie 17 Jahre alt war, wurde bei ihr Krebs diagnostiziert. Heute ist sie wieder gesund, 

verheiretet, arbeitet als Psychologin und hat einen Sohn.  Mit ihrem Beispiel möchte sie anderen 

helfen, vor allem Jugendlichen, die diese schwere Zeit durchmachen, die sie vor 7 Jahren erlebte. 
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Aus diesem Grund entschied sie sich, ihre Schwangerschaft zu nutzen, um das Buch „Diecisite" zu 
schreiben. Als ich erwachte, war der Dinosaurier da". 
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Nach dem schlimmen Moment der Diagnose, entschied sie sich, dem Kampf zu stellen. Eine 
Haltung, die sie in diesem Buch jedem empfiehlt. 
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Veronica arbeitete als Freiwilligenhelferin in den Krankenhäusern mit Kindern, wo sie für sich 
etwas entdeckte: 
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Das war der entscheidende Impuls für die Autorin. In ihrem Fall brachte es die Familie noch enger 
zusammen. 
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Eine Kämpferin mit einer klaren Ansage: das Brüllen eines Dinosauriers kann Angst machen, aber 
es macht dich auch stärker. 

„Ich glaube, dass es eine Einladung ist, die bösen Geister aus dem Leben zu 

verscheuchen und sich ganz dem Leben hinzugeben."  

„Alle Beispiele, die man aus Vereinigungen oder dem Internet zur Hand hatte, 

handelten von Personen im Erwachsenenalter."  

 

„Mit meinem Beispiel kann ich sehr helfen, ohne viel zu tun. Ich bin nur da und 

sage: Ich habe das durchgemacht und schau, wie es mir jetzt geht."  

„Ich gehe mit gutem Beispiel vor, mit dem sie sich identifizieren können und ich 

lade sie dazu ein, die Kontrolle in ihrem Leben zu übernehmen."  

 

 „Sie kommentierte während der Krankheit, dass ihre Venen voller Chemie seien, 

aber sie lud sie uns mit Optimismus auf." 

„Meine Schwester hatte schon immer diese Berufung, anderen helfen zu wollen 

und zu schreiben." 


